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THEMEN 
IN DIESER  
AUSGABE

Etwas später als gewohnt er-
reicht Sie die vierte Ausgabe 
des CeLeB-Newsletters für 

das Jahr 2021 erst Anfang Februar 
2022. Hintergrund ist, dass sich Dr. 
Ulrike Schütte, geschäftsführende 
Abteilungsleitung der Abteilung 2 
und verantwortlich für die Redakti-
on, seit Anfang Dezember 2021 im 
Mutterschutz befindet. Seit dem 
1. Januar 2022 wird sie von Sarah 
Böse vertreten.

In dieser Ausgabe des 
CeLeB-Newsletters informieren wir 
Sie u. a. über die aktuellsten Ent-
wicklungen im Projekt Cu²RVE so-
wie Re-Akkreditierungsverfahren 
der Polyvalenten Zwei-Fächer-Ba-
chelorstudiengänge und der Mas-
terstudiengänge für das Lehramt 
an Grundschulen bzw. das Lehramt 
an Haupt- und Realschulen. Außer-
dem möchten wir Sie gerne auf die 
aktuelle Ausschreibung des BMBF 
zur Forschungsförderung wie auch 
auf die diesjährige Nachwuchsta-
gung des Hochschulverbandes für 
Geographiedidaktik (HGD), die an 
der SUH ausgerichtet wird, auf-
merksam machen.

 

Sollten Sie Informationen ha-
ben, die Sie einem breiten Inter-
essent*innenkreis über den News-
letter zukommen lassen möchten, 
senden Sie diese gerne an: 

celeb-newsletter@uni-hildes-
heim.de.

Wir bedanken uns für alle aktu-
ellen und noch folgenden Einsen-
dungen! Der nächste Newsletter 
erscheint dann wieder wie gewohnt 
im März dieses Jahres.

Viel Freude beim Lesen und eine 
informative Lektüre wünscht das 
Team des CeLeB!

Abt. 1: Lehre und Studium

Abt. 2: Forschung und  
wissenschaftlicher Nachwuchs

Abt. 3: Lehrkräftefort- und 
-weiterbildung

INFORMATIONEN AUF EINEN BLICK 
ERSTER CELEB-NEWSLETTER IM JAHR 2022

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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NEUES AUS DEM CELEB

Seit dem 01. Januar 2022 
ist Sarah Böse als Vertre-
tung der geschäftsführen-

den Abteilungsleitung tätig. Sie 
vertritt Dr. Ulrike Schütte in der 
Abteilung 2: Forschung und wis-
senschaftlicher Nachwuchs des 
CeLeB.

Sarah Böse ist bereits seit 
2009 an der Stiftung Universität 
Hildesheim. Sie studierte Lehr-
amt an Grundschulen und konn-
te sich bereits währenddessen 
für forschungsbasierte Lehrfor-
mate begeistern, weshalb sie 
nach ihrem Abschluss eine Qua-
lifikationsstelle als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin im Institut für 
Grundschuldidaktik und Sachun-
terricht (IGuS) antrat. Daneben 
war Sarah Böse etwa zwei Jahre 
im Projekt „Inklusive Lehrer_in-
nenbildung“ (iLeB 4.0) tätig, er-

hob weitere Unterrichtsvideo-
graphien für das Fallarchiv HILDE 
und entwickelte auf dieser Basis 
hochschuldidaktische Handrei-
chungen für den Sachunterricht. 
In ihrer Dissertation forscht sie 
über die Motivation von Leh-
rer*innen, Bildung für nach-
haltige Entwicklung im Sach-
unterricht umzusetzen. Weitere 
Arbeits- und Forschungsschwer-
punkte sind Mobilitätsbildung, 
Biographieforschung und ka-
suistische Forschung. Zu ihren 
Aufgaben am Institut zählen vor 
allem die Planung und Durchfüh-
rung von Lehrveranstaltungen 
sowie die Begleitung Studieren-
der in der Praxisphase.

In der Abteilung 2 des CeLeB 
ist Sarah Böse nun voraussicht-
lich für ein Jahr verantwortlich 
für die Organisation und Koor-

dination der Abteilungsgeschäf-
te. Sie übernimmt die Redaktion 
des CeLeB-Newsletters, führt 
etablierte Veranstaltungsforma-
te wie das Forum Bildungsfor-
schung weiter und betreut die 
Förderung des wissenschaftli-
chen Nachwuchses.

Rückblick: „In diesem Mo-
ment – Donnerstag, 2. 
Dezember, 12 Uhr mittags 

– fragt sich der Autor dieser An-
kündigung, ob sein Optimismus 
berechtigt ist. Können Men-
tor*innentag und Projektbör-
se 2022 am 3. März in Präsenz 
stattfinden?    Erinnerungen an 
tolle Life-Atmosphäre, spannen-
de Gespräche bei Kaffee und 
Kuchen und leckere Mittags-
häppchen in angenehmer und in-
spirierender Gesellschaft steigen 
auf. Möge das Christkind doch 
mit einer kleinen Impfspritze 
durch die feierlich geschmück-
ten Stuben rauschen. Oder wie 
wäre es mit einer Impfsocken-
kampagne zum Nikolaus?“

Ich weiß schon. Weihnachten 
ist vorbei und hat wenig verän-
dert. Am 3. Januar kam – ver-
bunden mit frohen Neujahrs-

wünschen – die Kunde, dass das 
Kultusministerium bis zum 31. 
Juli keine bildungspolitischen 
Schwerpunktveranstaltungen in 
Präsenz genehmigt. Der Men-
tor*innentag 2022 und die Pro-
jektbörse werden daher online 
stattfinden.

Selbstverständlich bleiben 
wir unverzagt und werden mit 
Unterstützung der Universität 
den bestmöglichen Online-Men-
tor*innentag 2022 organisieren. 
Jawoll!

Die Mentor*innen finden sich 
nach einer Einführung zur Pra-
xisphase in zwei Workshopslots 
ein. Vormittags geht es um Ge-
sprächsführung, Kommunikation 
und Feedback, nach der Mittags-
pause um die fachspezifischen 
Bedingungen der Praxisphase. 
In den Fachnetzworkshops ler-
nen sie – virtuell, aber vital – 

ihre universitären Ansprechpart-
ner*innen kennen. 

Das Kompetenzzentrum für 
regionale Lehrkräftefortbildung 
und die Koordinierungsstelle 
Lehramt freuen sich in jedem 
Fall auf rege Beteiligung!

WILLKOMMEN IN DER ABTEILUNG 2 DES CELEB –  
VORSTELLUNG DER NEUEN MITARBEITERIN
READKTION NEWSLETTER

MENTOR*INNENTAG UND  
PROJEKTBÖRSE 2022 
PETER DÜKER

Kompetenzzentrum  
für regionale 
Lehrkräftefortbildung 
(KHi)

KHI

Kontakt: 

Peter Düker

fortbildung@uni-hildes-
heim.de

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehrkraeftefort-und-weiterbildung/kompetenzzentrum-fuer-regionale-lehrkraeftefortbildung/
mailto:fortbildung%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Kompetenzzentrum%20%0Af%C3%BCr%20regionale%0ALehrkr%C3%A4ftefortbildung%20%28KHi%29
mailto:fortbildung%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Kompetenzzentrum%20%0Af%C3%BCr%20regionale%0ALehrkr%C3%A4ftefortbildung%20%28KHi%29
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NEUES AUS DEM CELEB

Lang war der Vorlauf für den 
ersten Höhepunkt im Re-
Akkreditierungsverfahren 

der Polyvalenten Zwei-Fächer-
Bachelorstudiengänge und der 
Masterstudiengänge für das 
Lehramt an Grundschulen bzw. 
das Lehramt an Haupt- und Re-
alschulen, die Modell-Begehung 
am 01. und 02. Dezember 2021. 
Unzählige Arbeitsstunden wur-
den seit Anfang 2020 von vie-
len Seiten investiert. Genannt 
seien hier das Dezernat 3, das 
Dezernat 1, das Controlling, das 
Qualitätsmanagement und nicht 
zuletzt der Vorstand und die 
Abteilung 1 des Centrums für 
Lehrerbildung und Bildungsfor-
schung (CeLeB). In gemeinsa-
mer Anstrengung konnte so ein 
Modellantrag vorbereitet wer-
den, der den Gutachter*innen 
des Verfahrens bereits einen 
ersten und umfassenden Ein-
druck der Studiengänge ermög-
licht hat.

Geplant war eigentlich eine 
Begehung in Präsenz mit räum-
lichen Eindrücken sowie der 
Möglichkeit des Austauschs in 
persönlicher, vorweihnachtli-
cher Atmosphäre. 10 Tage vor 
der Begehung fiel aufgrund der 
Coronalage der Entschluss, die 
Begehung digital durchzuführen. 
Schnell wich die Ernüchterung 
der Frage, wie die Universität 
Hildesheim digital erlebbar ge-
macht werden kann. Auf einer 
Website wurden anschauliche 
Materialien und ein virtueller 

Rundgang bereitgestellt. An die-
ser Stelle sei den Fachvertre-
ter*innen gedankt, die die Web-
site in der Kürze der Zeit mit 
Inhalten angereichert haben, 
und auch den Teilnehmer*innen, 
die sich kurzfristig auf digitale 
Gesprächsrunden eingelassen 
haben. Im gesamten Verfahren 
findet sich eine Rückmeldung 
der Gutachter*innen immer wie-
der bestätigt: an der Universität 
Hildesheim sind Kollegialität und 
hohes Engagement gelebte Pra-
xis. Die Begutachtungsgruppe 
(Auszug aus der Ergebniszusam-
menfassung der Begehung, S. 
3) schreibt dazu: „Als besonders 
positiv für die erfolgreiche Um-
setzung der Studiengänge wer-
den die engagierten Lehrenden 
und Fakultätsmitarbeitenden 
sowie das Centrum für Lehrer-
bildung und Bildungsforschung 
(CeLeB) bewertet […].“

Die erlösenden Worte fielen 
gleich zu Beginn der Feedback-
Runde am zweiten Tag der Bege-
hung: die Studiengänge werden 
ohne Auflagen akkreditiert. „Die 
Universität Hildesheim ist ein 
sehr guter Standort für GHR!“, 
so die Gutachter*innen.

Mit diesem Ergebnis und zahl-
reichen konstruktiven Empfeh-
lungen kann die SUH mit neuem 
Elan an der Weiterentwicklung 
der Studiengänge arbeiten, so 
Barbara Schmidt-Thieme, Vor-
standssprecherin des CeLeB.

Die Empfehlungen konzent-
rieren sich auf vier Punkte:

1. Digitalisierung: Konzeptio-
nierung einer hochschul-
weiten Digitalisierungs-
strategie für Lehre und 
Prüfungen

2. Mobilität: Ausbau der Maß-
nahmen und breite sowie 
aktive Ermutigung der Stu-
dierenden zu einem Auf-
enthalt im Ausland

3. Bachelorstudium: weitere 
Öffnung des Professionali-
sierungsbereichs (Studium 
Generale)

4. Sprachförderung, Sprach- 
bildung und sprachsen-
sibler Fachunterricht: 
strukturelle Verankerung 
im Curriculum und Doku-
mentation in den Modulbe-
schreibungen insb. für das 
Grundschullehramt

Wie geht es nun im Verfahren 
weiter? 

18 Selbstberichte, in 6 Fä-
cherbündeln geclustert, wurden 
eingereicht. Die Prüfberichte von 
AQAS werden zeitnah erwartet. 
Die Fächer haben die Möglichkeit 
formale Mängel bis zu den Bege-
hungen zu beheben, die dann für 
das Ende des Wintersemesters 
2021/2022 und das Sommerse-
mester 2022 geplant sind. 

Wir hoffen, dass die Begehun-
gen in Präsenz stattfinden kön-
nen, und wünschen allen Fach-
vertreter*innen viel Erfolg für 
das weitere Verfahren.

RE-AKKREDITIERUNGSVERFAHREN  
BEGEHUNG IN DEN POLYVALENTEN ZWEI-FÄCHER-BACHELORSTU-
DIENGÄNGEN UND DEN MASTERSTUDIENGÄNGEN FÜR DAS LEHR-
AMT AN GRUNDSCHULEN BZW. DAS LEHRAMT AN HAUPT- UND REAL-
SCHULEN AM 01. UND 02. DEZEMBER 2021
CINDY MIETH
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Das Projekt Cu²RVE befin-
det sich aktuell am Ende 
des zweiten Projektjahres 

und hat bereits umfangreiche 
Erfahrungen in der Konzeption 
digitalisierungsbezogener Unter-
richtssequenzen sowie darauf 
aufbauender curricularer Bau-
steine für die universitäre Lehre 
gesammelt.

Wie im Projektantrag vor-
gesehen, wird das Konzept für 
eine digitalisierungsbezogene 
Lehramtsausbildung an der Uni-
versität Hildesheim in den letz-
ten 18 Monaten des Projekts 
auf drei weitere Fächer erwei-

tert. Der Transfer auf zu Beginn 
nicht beteiligte Fächer umfasst 
die Entwicklung jeweils einer di-
gitalisierungsbezogenen Unter-
richtssequenz und eines darauf 
aufbauenden curricularen Bau-
steins für jedes neue Fach. Durch 
die Kooperation von erfahrenen 
Teilprojekten mit den neuen 
Teilprojekten sollen bereits ent-
wickelte Konzepte für die neuen 
Fächer adaptiert und gleichzeitig 
die bestehenden Unterrichtsse-
quenzen und curricularen Bau-
steine optimiert werden.

Nach einem internen Bewer-
bungsverfahren fiel die Wahl auf 

die Fächer Geographie (Prof. Dr. 
Janis Fögele), Musik (Dr. Alan 
Fabian) und Sport (Prof. Dr. Pe-
ter Frei). 

Herzlich willkommen im Pro-
jektteam!

CUMULATIVER UND CURRICULAR VER-
NETZTER AUFBAU DIGITALISIERUNGS-
BEZOGENER KOMPETENZEN ZUKÜNFTI-
GER LEHRKRÄFTE 
BETEILIGUNG WEITERER FÄCHER AN CU²RVE
NICOLETTA BÜRGER

Die dreijährige Studie, die 
in Kooperation mit den 
Standorten Münster und 

Gießen zwischen Fachwissen-
schaft und Fachdidaktik Geogra-
phie durchgeführt wird, widmet 
sich der Analyse der empirischen 
Evidenz ausgewählter Modelle 
und deren Rezeption sowie der 
Rekonstruktion handlungsleiten-
der Orientierungen von Geogra-
phie-Lehrkräften im Umgang mit 
Modellen. 

Vor dem Hintergrund der 
Modellkompetenz als zentraler 
Methode (natur-)wissenschaft-
licher Erkenntnisgewinnung und 
der Diagnose, dass Modelle in 
der Unterrichtspraxis häufig 

verkürzt als vereinfachte Ab-
bilder der Realität zum Einsatz 
kommen, sowie der Beobach-
tung, dass zwar empirisch nicht 
belegte Modelle eine dennoch 
intensive Rezeption erfahren 
(Spannungsverhältnis zwischen 
intuitiver Plausibilität und empi-
rischer Evidenz), rückt das Pro-
jekt den Gegenstand ins Zent-
rum.

Da es sich gezeigt hat, dass 
der Modelleinsatz im Unterricht 
in Verbindung steht mit impli-
ziten Orientierungen von Lehr-
kräften als Teil des professionel-
len Habitus‘, die entscheidend 
sind für die tatsächliche prakti-
sche Umsetzung von fachlichem 

und fachdidaktischem Wissen, 
nimmt die fachdidaktische Stu-
die diese Wissensebene von 
Lehrkräften in den Blick. 

Im Rahmen einer Lehrkräfte-
fortbildung zu Modellen im Geo-
graphieunterricht führt das Team 
um Prof. Dr. Janis Fögele mit 
Teilnehmenden der Fortbildung 
Gruppendiskussionen durch mit 
dem Ziel, auf dieser Grundlage 
die impliziten Orientierungen im 
Umgang mit Modellen zu rekons-
truieren.

NEUES DFG-PROJEKT IN DER GEOGRAPHIEDIDAKTIK 
HUMANGEOGRAPHISCHE MODELLE ZWISCHEN WISSENSCHAFTLICHER 
GÜTE UND ALLTAGSWELTLICHER PLAUSIBILITÄT
PROF. DR. JANIS FÖGELE
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Sechs Monate nach Projekt-
beginn und Aufnahme der 
Arbeit zieht das TRANS-

LANG-Projekt eine positive Bi-
lanz: So konnten Vernetzungs-
reisen nach Italien an die FU 
Bozen und nach Tschechien an 
die Masaryk Universität Brno 
stattfinden sowie die Gastdozen-
tin Barbara Bangle Villavicencio 
von der Partneruniversität UA-
Mex (Toluca) an der SUH emp-
fangen werden.

Darüber hinaus fand im De-
zember zum ersten Mal das 
(digitale) TeacherTranslangua-
gingCamp mit internationalen 
Wissenschaftler*innen aus Ita-
lien, Mexiko, Tschechien und 
den USA statt. Höhepunkt war 
der großartige Eröffnungsvor-
trag von Prof. Dr. Ofelia García: 
Vor mehr als hundert begeister-
ten Zuhörer*innen entfaltete die 
renommierte New Yorker Pro-
fessorin das Mehrsprachigkeits-
konzept ‚Translanguaging‘. Die 
digitalen Workshops, in denen 
Hildesheimer und internationale 
Studierende zusammenarbeite-

ten, waren ebenfalls ein voller 
Erfolg. Videos von einigen Vor-
trägen und die Präsentationen 
aus den Workshops sind auf der 
TRANSLANG-Webseite abrufbar.

Beendet wird das erste Pro-
jektjahr mit der Veröffentli-
chung der Ausschreibung für die 
TRANSLANG-Auslandsstipen-
dien. Über die vier Stipendien 
kann ein jeweils 4-monatiger 
Aufenthalt an den Universitäten 
in Mexiko und Ägypten finanziert 
werden. Die Ausschreibung rich-
tet sich an alle Lehramtsstudie-
renden der SUH, sie ist auf der 
TRANSLANG-Homepage sowie 
auf der Webseite des Internatio-
nal Office hinterlegt.

Auch für das kommende Jahr 
2022 hat sich das TRANSLANG-
Projekt hinsichtlich der Internati-
onalisierung viel vorgenommen. 
Neben der Stipendienvergabe zu 
Beginn des Jahres, gemeinsam 
geplanter internationaler Leh-
re im Projektband TRANSLANG 
sowie Auslandsaufenthalten der 
Stipendiat*innen sind sowohl die 
Teilnahme an einer Tagung des 
Kastalia-Netzwerks an der Uni-
versität Maribor/Slowenien so-
wie weitere Vernetzungsreisen 
des Projektteams nach Toluca/
Mexiko und Kairo/Ägypten ge-
plant.

DAAD-PROJEKT ‚TRANSLANG‘ 
ERFOLGREICHES ERSTES JAHR UND PLÄNE FÜR 2022
FINJA SCHMALZ & DR. JANINA VERNAL SCHMIDT

TRANSLANG – Translang-
uaging in der internationa-
len Lehramtsausbildung

Kontakt: 

TRANSLANG

Dr. Janina M. Vernal Schmidt

translang@uni-hildes-
heim.de

International Office
Outgoings

https://www.uni-hildesheim.de/translang/
mailto:translang%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20TRANSLANG
mailto:translang%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20TRANSLANG
https://www.uni-hildesheim.de/io/outgoings/
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ERSTE GEOGRAPHIEDIDAKTISCHE TAGUNG IN 
HILDESHEIM 
NACHWUCHSTAGUNG DES HOCHSCHULVERBANDES FÜR  
GEOGRAPHIEDIDAKTIK (HGD)
PROF. DR. JANIS FÖGELE

Unter dem diesjährigen in-
haltlichen „Schwerpunkt 
Qualitätssicherung in der 

Forschung“ findet am 31. März 
und 01. April 2022 die jährliche 
Tagung insbesondere für Pro-
movierende und Post-Docs der 
Geographiedidaktik erstmals in 
Hildesheim statt.

Anmeldungen sind für alle 
Interessierten, sehr gerne auch 
aus benachbarten Fachdidakti-
ken, möglich bis zum 04. Feb-
ruar 2022. Das Team der Geo-
graphiedidaktik der Stiftung 
Universität Hildesheim um Prof. 
Dr. Janis Fögele freut sich sehr 
auf einen intensiven und anre-
genden Austausch.

Nachwuchstagung des 
Hochschulverbandes für  
Geographiedidaktik (HGD)

Anmeldung:

Tagungsanmeldung

Kontakt: 

foegele@uni-hildesheim.
de

Das Forum Bildungsfor-
schung wird sich im Som-
mer mit Fragen rund um 

„Querschnittsthemen in der Leh-
rer*innenbildung“ befassen.

Den Auftakt hierzu bereitet 
am 04.02.2022 um 14:30 Uhr 
Prof. Dr. Sven Kommer, von der 
RWTH Aachen, mit dem Vortrag 
„Zwischen Youtube-Erklärvideos 
und Fake-News: Herausforde-
rungen für eine ‚digitale Bil-
dung‘“. Der Vortrag ist zugleich 
Keynote für die Tagung „Beyond 
Boundaries: Politische Bildung 
aus interdisziplinärer und inter-
nationaler Perspektive“, die 
in Kooperation mit der DVPW 
(Deutsche Vereinigung für Poli-

tikwissenschaft)-Sektion „Poli-
tikwissenschaft und Politische 
Bildung“ an der Universität Hil-
desheim stattfindet.

Prof. Dr. Sven Kommer wid-
met sich mit seinem Vortrag 
dem Querschnittsthema der Di-
gitalisierung von Bildung, wobei 
besonders das Aufkommen von 
dezentralen Bildungsangeboten 
verschiedener Institutionen und 
Privatpersonen auf YouTube und 
ihre Bedeutung für den klassi-
schen Schulunterricht durch-
leuchtet werden.

Überdies wird die Verbreitung 
von alternativen Fakten bzw. 

bewusst gestreuter Falschinfor-
mation als zentrale Herausfor-
derung für schulische Bildung 
analysiert. Schließlich erörtert 
der Vortrag mögliche medienpä-
dagogische Reaktionen auf die 
beschriebene Gemengelage.

Über die weiteren Vorträge 
im Sommersemester werden Sie 
zeitnah informiert.

Forum Bildungsforschung

Kontakt: 

Sarah Böse
boesesa@uni-hildes-
heim.de

Anmeldung:

Isabelle-Christine Panreck
panreck@uni-hildes-
heim.de

Tagungsanmeldung

Hinweis: Der Vortrag findet digi-
tal via Zoom statt; der Link wird 
nach erfolgter Anmeldung kurz 
vor der Veranstaltung versendet.

AUFTAKT ZUM FORUM BILDUNGSFORSCHUNG IM 
SOMMERSEMESTER 2022 
QUERSCHNITTSTHEMEN IN DER LEHRER*INNENBILDUNG
SARAH BÖSE

https://forms.office.com/r/ScURXyJkce
mailto:foegele%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Nachwuchstagung%20des%20Hochschulverbandes%20f%C3%BCr%20%0AGeographiedidaktik%20%28HGD%29
mailto:foegele%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Nachwuchstagung%20des%20Hochschulverbandes%20f%C3%BCr%20%0AGeographiedidaktik%20%28HGD%29
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Forum%20Bildungsforschung
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Forum%20Bildungsforschung
mailto:panreck%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Forum%20Bildungsforschung
mailto:panreck%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Forum%20Bildungsforschung
https://www.uni-hildesheim.de/fb1/institute/institut-fuer-sozialwissenschaften/politikwissenschaft/forschung/politikdidaktik-und-politische-bildung/beratung/beyond-boundaries-politische-bildung-aus-interdisziplinaerer-und-internationaler-perspektive/1-3/
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TAGUNG DER KOMMISSION BILDUNG 
FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG 
2022  
ÖKOLOGISCHE, GESELLSCHAFTLICHE UND IN-
DIVIDUELLE UMBRÜCHE UND IHRE  
BEDEUTUNG FÜR BILDUNG FÜR NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG
SARAH BÖSE

Anlässlich des neuen 
UNESCO-Programms „BNE 
2030“ richtet die Kom-

mission Bildung für nachhaltige 
Entwicklung der Deutschen Ge-
sellschaft für Erziehungswissen-
schaft vom 5. bis 7. September 
2022 an der Goethe-Universität 
Frankfurt ihre diesjährige Kom-
missionstagung aus.

Die zunehmende Erderwär-
mung, der drastische Verlust 
der Biodiversität, die weltwei-
te Verstärkung zahlreicher Un-
gleichheiten sowie das Erstarken 
anti-demokratischer Regime er-
fordern gesellschaftliche Um-
brüche.

Auf der Tagung soll sich mit 
Fragen zur Bedeutung von BNE 
für das Erreichen der Sustaina-
ble Development Goals (SDG) 
sowie zur Notwendigkeit und 
Ausgestaltung transformativer 
Lernprozesse oder transforma-
torischer Bildungsprozesse für 
gewünschte gesellschaftliche 
Umbrüche befasst werden.

Die Veranstalter*innen bitten 

um Beitragsvorschläge für die 
Tagung sowie für die Pre-Confe-
rence am 04. September 2022, 
die sich vor allem an den wissen-
schaftlichen Nachwuchs richtet, 
bis zum 31. März 2022.

Kommissionstagung 2022

Weitere Informationen 
und den CfP:

Kommissionstagung 
2022

Beitragsvorschläge:

esd_conference_2022@
dlist.server.uni-frank-

WISSENSCHAFTLICHES KOLLOQUIUM EVANGELISCHE 
SCHULE
PROF. DR. MARTIN SCHREINER

Am Freitag, 18. März 2022 
findet von 11:00 bis 16:00 
Uhr in N010 das Wissen-

schaftliche Kolloquium Evangeli-
sche Schule statt. 

Diese Veranstaltung in lang-
jähriger Kooperation der Barba-
ra-Schadeberg-Stiftung und des 
EKD-Kirchenamtes wird erst-
mals vom Institut für Evange-
lische Theologie an der Univer-
sität Hildesheim ausgerichtet. 
Renommierte Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler refe-
rieren zu Theorie und Praxis von 
Schulen in evangelischer Träger-
schaft. 

Den Auftakt gestalten Prof. 
Dr. Manfred Pirner (Universität 
Erlangen-Nürnberg) und Prof. 
Dr. Annette Scheunpflug (Uni-
versität Bamberg) zum Thema 
„Zusammenhänge zwischen re-
ligiös-spirituellen und berufs-
bezogenen Überzeugungen von 
Lehrkräften“. 

Im Rahmen eines Gallery 
Walk stellen Dr. Evi Plötz, Fre-
derick Njobati und Etienne Uwa-
jyiwabo sodann evangelische 
Schulen in Subsahara-Afrika in 
den Fokus. Maja Ebert spricht 
abschließend über „Digitalog. 
Digitale (Expert*innen-) Gesprä-

che im Religionsunterricht“ und 
PD Dr. Monika Solymar (Univer-
sität Wien) stellt ihr Buch über 
evangelische Schulen in Ungarn 
vor. 

Die Leitung haben Prof. Dr. 
Martin Schreiner und Annika 
Kastner (EKD).

Kontakt:

Prof. Dr. Martin Schreiner

martin.schreiner@uni-
hildesheim.de

Kommission Bildung für nachhaltige Entwicklung

https://www.dgfe.de/sektionen-kommissionen-ag/sektion-3-interkulturelle-und-international-vergleichende-erziehungswissenschaft/kommission-bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/aktuelle-informationen
https://www.dgfe.de/sektionen-kommissionen-ag/sektion-3-interkulturelle-und-international-vergleichende-erziehungswissenschaft/kommission-bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/aktuelle-informationen
mailto:esd_conference_2022%40dlist.server.uni-frankfurt.de?subject=Beitragsvorschl%C3%A4ge%3A%20DGfE-BNE-Kommissionstagung%202022
mailto:esd_conference_2022%40dlist.server.uni-frankfurt.de?subject=Beitragsvorschl%C3%A4ge%3A%20DGfE-BNE-Kommissionstagung%202022
mailto:martin.schreiner%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Wissenschaftliches%20Kolloquium%20Evangelische%20Schule
mailto:martin.schreiner%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Wissenschaftliches%20Kolloquium%20Evangelische%20Schule
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DIGITAL TRANSFORMATION IN  
TEACHING AND TEACHER EDUCATION  
KONGRESS IN OLDENBURG
SARAH BÖSE

Vom 22. bis 24. Juni 2022 
findet an der Carl von Os-
sietzky Universität Olden-

burg ein Kongress statt, der an 
aktuelle Debatten zu digitalisie-
rungsbezogenen Kompetenzen 
in der Lehrer*innenbildung an-
knüpft.

Die rapiden Entwicklungen in 
der Informations- und Compu-
tertechnologie betreffen auch 

Bildungseinrichtungen. Die Co-
vid-19-Pandemie erforderte zu-
dem von Schulen und Hochschu-
len, in kürzester Zeit flexibel auf 
digitale Lernformate zu wech-
seln.

Angesichts dessen müssen 
sowohl Lehrer*innen wie auch 
Dozent*innen dazu befähigt 
werden, die aktuelle Informati-
ons- und Computertechnologie 
in Unterrichtskonzepte einflie-
ßen zu lassen sowie eine digita-
le Transformation in der Schule 
und Lehrer*innenbildung kom-
petent  mitzugestalten.

Auf der Tagung wird sowohl 

durch empirische als auch pro-
grammatisch ausgerichtete Bei-
träge Fragen nach dem Einfluss 
der digitalen Transformation auf 
das Lehren und Lernen in der 
Schule sowie in der Lehrer*in-
nenbildung nachgegangen.

EARLI SIG11  
Conference 2022

Konferenzhomepage

Wege nach dem  
Lehramtsstudium

Veranstaltungsseite:

Wege nach dem Lehr-
amtsstudium

QUO VADIS? WEGE NACH DEM 
LEHRAMTSSTUDIUM 
ORIENTIERUNGSVERANSTALTUNG FÜR STU-
DIERENDE UND ABSOLVENT_INNEN DER 
MASTERSTUDIENGÄNGE LEHRAMT (M.ED.)
JÖRN SCHWERDT

Die Veranstaltungsreihe  
„Wege nach dem Lehr-
amtsstudium“ richtet sich 

bereits im 4. Jahr an alle Stu-
dierenden, die sich im Abschluss 
ihres Masterstudiums befinden.

Die Auftaktveranstaltung  
fand am 29. Oktober 2021 statt. 
Wie bereits in den letzten Jahren 
startete Referentin Kerstin Rie-
gel, Leitung des Studiensemni-
nars Hannover I (STS Hannover 
I), mit Vortrag und Fragerunde 
zum Vorbereitungsdienst in Nie-
dersachsen. 

Im Anschluss daran hatten 
die Studierenden die Möglich-
keit, mit Absolvent*innen des 
Lehramtsstudiums an der Uni-
versität Hildesheim ins Gespräch 
zu kommen. Die (angehenden) 
Lehrer*innen teilten ihre Erfah-
rungen aus der Berufspraxis und 
standen Rede und Antwort.

Die Veranstaltungsreihe wur-
de am 19. November 2021 fort-
gesetzt: Anna Pulm und Marina 
Hiller, International Office der 
Stiftung Universität Hildesheim, 
setzten in ihrer Online-Veran-

staltung den Fokus auf Aus-
landsaufenthalte und deren Fi-
nanzierung.

Geplant sind im Frühjahr 2022 
weitere Termine, so z. B. am 11. 
Februar zum Thema Promotion.

RÜCKBLICK AUF TAGUNGEN, KONGRESSE UND 
VERANSTALTUNGEN

https://uol.de/en/earli2022-sig11
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium/
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Vom 26. bis 27. November 
2021 fand die 6. Hildes-
heimer CeLeB-Tagung zur 

Bildungsforschung zum The-
ma „Professionalisierung in der 
Studieneingangsphase der Leh-
rer*innenbildung. Modelle – 
Potenziale – Paradoxien“ online 
statt.

Die Tagung, mit ca. 140 Teil-
nehmer*innen, unternahm den 
Versuch, sowohl theoretisch-
systematisch als auch empi-
risch-datenbasiert die Profes-
sionalisierungspotenziale der 
Studieneingangsphase vor dem 
Hintergrund der Vorstellung 
und Diskussion unterschiedli-
cher Modelle der Gestaltung des 
Theorie-Praxis-Verhältnisses in 
der Lehrer*innenbildung kri-
tisch auszuloten. Dabei wurden 
auch die jeweiligen Konzeptio-
nen, Instrumente und Methoden 
in den Blick genommen, die die 
Auseinandersetzung mit Schul-
praxis anregen und Professio-
nalisierungsprozesse befördern 
sollen. 

Zudem wurde die Studien-
eingangsphase vor dem Hin-
tergrund ihrer Funktion der 
Berufsorientierung und Berufs-
eignungsprüfung analysiert, und 
es wurde danach gefragt, wel-
che Mechanismen der Selbst- 
und Fremdüberprüfung, Selbst-
vergewisserung und eventuellen 
Selbstbestätigung oder Selbst-
selektion hierbei wirksam wer-
den (sollen).

Die Vorträge und Table-Sessi-
ons waren in vier Themenfelder 

aufgeteilt: „Modelle und Konzep-
te: Theoretische Perspektiven, 
empirische Befunde und Einbli-
cke in die universitäre Praxis“, 
„Potenziale der Professionalisie-
rung“, „Berufseignung(-süber-
prüfung) und Studieneignung“ 
und „Fachdidaktische Perspekti-
ven“.

Eröffnet wurde die Tagung am 
Freitagnachmittag mit der Key-
note von Prof. Dr. Ilka Lüsebrink 
zum Thema „Fachdidaktische 
Herausforderungen für die Stu-
dieneingangsphase: zwischen 
Anknüpfungen an ‚Altbekanntes‘ 
und notwendiger ‚Irritation‘“, die 
in ihrem Vortrag eindrücklich 
illustrierte, dass Studienanfän-
ger*innen in der Fachdidaktik 
zunächst auf einen ihnen sehr 
vertrauten Gegenstand treffen: 
schulischen Unterricht. Mit die-
sem haben sie umfangreiche 
Erfahrungen gesammelt, wenn 
auch nur aus einer bestimmten 
Perspektive. 

Die besondere Schwierig-
keit des Studieneingangs läge 
laut Prof. Dr. Lüsebrink dement-
sprechend darin, diesen „altbe-
kannten“ Gegenstand und damit 
auch die biographisch gepräg-
ten unterrichtsbezogenen Über-
zeugungen fraglich werden zu 
lassen, Unterricht mit (wissen-
schaftlicher) Neugier aus neuen 
Perspektiven und vor bislang un-
bekannten theoretischen Hinter-
gründen zu begegnen.

Graphisch wurde die Tagung 
von der Graphic Recorderin San-
dra Schulze begleitet, die die 

wichtigsten Ergebnisse aus der 
Keynote, den Vorträgen und den 
Table-Sessions in Form von so-
genannten Graphic Recordings 
festhielt. 

Der zweite Tag wurde mit 
einem Abschlussstatement von 
Dr. Hilke Pallesen beendet, die 
ein persönliches Tagungsresü-
mee zog, in dem sie sowohl aus 
der Perspektive der Schulpäda-
gogik als auch aus der Perspek-
tive der Fachkulturforschung auf 
die Highlights und den ‚Ertrag‘ 
der Tagung schaute und diese 
kritisch einordnete. Zudem wur-
den die im Rahmen des Graphic 
Recordings entstandenen Bilder 
präsentiert, wobei die Entste-
hung ausgewählter Bilder auch 
im Zeitrafferfilm gezeigt wurde.

Um einen Austausch zum pri-
mär sitzenden Tagungsalltag zu 
gewährleisten, konnten die Ta-
gungsteilnehmer*innen in der 
Bewegten Pause entweder im 
„Tagungsfit“-Kurs von Alexander 
Masche (Healthy Campus) oder 
im Yoga-Kurs von Elvira Eulitz 
(Ruhahealing.com) wieder neue 
Energie für die Tagung sammeln.

Da vor allem der informelle 
Austausch durch Begegnungen 
am Mittagsbuffet oder in den 
Pausen, der eine Präsenztagung 
lebhaft und interessant macht, 
bei einem Online-Format leider 
weitestgehend verloren geht, 
wurden die Tagungsteilneh-
mer*innen dazu eingeladen, den 
Pausenraum mit seinen vier so-
genannten Areas, wie bspw. den 
„Stehtisch-Schnack“ oder die 

PROFESSIONALISIERUNG IN DER STUDIENEINGANGS-
PHASE DER LEHRER*INNENBILDUNG  
6. HILDESHEIMER CELEB-TAGUNG ZUR BILDUNGSFORSCHUNG
DR. ULRIKE SCHÜTTE
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„Koffein-Lounge“ aufzusuchen. 
Hier konnten persönliche Begeg-
nungen stattfinden oder auch 
nach Ende eines Vortrags Dis-
kussionen und Gespräche fort-
geführt werden. Zudem ergab 
sich hier die Gelegenheit, die 
kleinen Aufmerksamkeiten, die 
den Tagungsteilnehmer*innen 
vorab in Form eines analogen 

Päckchens zur digitalen Tagung 
zugesandt wurden, gemeinsam 
zu genießen. 

Wir bedanken uns recht herz-
lich bei allen Teilnehmer*innen, 
die die Tagung mit ihren Bei-
trägen und Diskussionen be-
reichert haben, und freuen uns 
darauf, Sie im Jahr 2022 zur 7. 
Hildesheimer CeLeB-Tagung zur 

Bildungsforschung begrüßen zu 
dürfen. 

Ein besonders großer Dank 
geht an alle helfenden Hände. 
Nur durch ihre Unterstützung 
konnte die Tagung so erfolgreich 
umgesetzt werden!
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Die im Schnittfeld von Sportpäda-
gogik und Sportsoziologie ange-
legte Dissertation „Geschlecht als 

kontingente Praxis im Sportunterricht 
– eine videobasierte Praxeographie“ 
von Gianna Wilm ist 2021 im transcript 
Verlag erschienen.
 In der Publikation werden mit einer 

praxistheoretischen Perspektive Ge-
schlecht als kontingente Praxis be-
stimmt und die Bedeutung der Katego-
rie Geschlecht für den Sportunterricht 
herausgearbeitet. Mithilfe videobasier-

ter Praxeographie zeigt Gianna Wilm 
das Zusammenspiel sprachlicher Inter-
aktionen, beteiligter Körper und Arte-
fakte sowie raum-zeitlicher Settings 
für Geschlechteraktualisierungen auf 
und rekonstruiert, wie geschlechts-
konstruierende Praktiken in der Unter-
richtspraxis routinisiert mitvollzogen, 
situativ (re-)produziert und in einem 
Wechselspiel von doing und undoing 
gender durch die Teilnehmer*innen ak-
tiv verhandelt werden.

GESCHLECHT ALS KONTINGENTE PRAXIS IM  
SPORTUNTERRICHT  
EINE VIDEOBASIERTE PRAXEOGRAPHIE – DISSERTATION
GIANNA WILM

ISBN 978-3-8376-
5951-1

Web

Das Promotionskolleg ist 
unter dem Dach des Ce-
LeB angesiedelt und steht 

in enger Kooperation mit den 
Fachdidaktiken sowie den Bil-
dungswissenschaften (Erzie-
hungswissenschaft, Psychologie, 
Soziologie) der Universität Hil-
desheim.

Neben der Arbeit an den Dis-
sertationen erwerben die Sti-
pendiat*innen Einblicke in einen 
weiteren forschungspraktischen 

Tätigkeitsbereich: Sie betreuen 
die Studierenden im vierwöchi-
gen Allgemeinen Schulprakti-
kum (ASP) und nutzen diesen 
Kontext dabei auch zur Unter-
richtsanalyse und angewandten 
Unterrichtsforschung.

Freie Stipendien werden re-
gelmäßig ausgeschrieben. Wir 
werden an dieser Stelle entspre-
chend darauf aufmerksam ma-
chen.

Promotionskolleg 
Unterrichtsforschung

Kontakt Koordination:

Cara Meyer-Jain

pkforsch@uni-hildes-
heim.de

Promotionskolleg Unter-
richtsforschung

DAS PROMOTIONSKOLLEG  
UNTERRICHTSFORSCHUNG STELLT SICH 
VOR
CARA MEYER-JAIN

HALLO, ICH BIN THERESA KRUSE!
THERESA KRUSE

Seit Anfang 2019 bin ich Mit-
glied im Promotionskolleg 
Unterrichtsforschung. 

Das Thema meiner Dissertati-
on ist mathematische Fachspra-
che. In einem ersten Teil habe 
ich dafür ein elektronisches 
Wörterbuch für Fachbegriffe aus 
der Graphentheorie entwickelt. 

Im zweiten Teil habe ich das  
Wörterbuch Lehramtsstudieren-
den mit dem Fach Mathematik 
bei der Bearbeitung von Auf-
gaben nutzen lassen. Eine Ver-
gleichsgruppe hat die Aufgabe 
mit Hilfe von Wikipedia bearbei-
tet. Im letzten Teil bin ich nun 
damit beschäftigt, die Ergebnis-

se der Aufgaben auszuwerten. 
Dabei möchte die Forschungs-
frage beantworten, inwiefern 
das Wörterbuch den Gebrauch 
der Fachsprache unterstützt. 

Vor der Promotion habe ich in 
Hannover einen Master of Educa-
tion in Mathematik und Deutsch 
absolviert. 

NACHWUCHSFÖRDERUNG

https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-5951-1/geschlecht-als-kontingente-praxis-im-sportunterricht/
mailto:pkforsch%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Promotionskolleg%20Unterrichtsforschung
mailto:pkforsch%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Promotionskolleg%20Unterrichtsforschung
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
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WIRKSAMKEIT VON BILDUNGSMASSNAHMEN ZUM 
SCHUTZ PROBLEMATISCHER TIERARTEN 
EINE INTERVENTIONSSTUDIE AM FALLBEISPIEL DES AYE-AYES IN 
MADAGASKAR
CHISTOF BODENBURG

Mein Name ist Christof Bo-
denburg und ich bin seit 
Anfang November Dokto-

rand am Institut für Biologie und 
Mitglied des Promotionskollegs 
Unterrichtsforschung. 

Während meiner Masterarbeit 
im Studiengang „Umwelt, Natur-
schutz & Nachhaltigkeitsbildung“ 
an der Universität Hildesheim 
entstand die Idee, die vielver-
sprechenden Erkenntnisse der 
Interviewstudie zu Einstellun-
gen lokaler Landnutzer*innen 
gegenüber Wildtieren in Mada-
gaskar in ein Promotionsprojekt 
zu übertragen. Mit dem Projekt 
bewege ich mich an der Schnitt-
stelle zwischen angewandtem 
internationalem Artenschutz 
und außerschulischer Bildungs-
forschung.

Ziel des Promotionsvorha-
bens ist es, die Einstellungen 
lokaler Communities gegenüber 
dem Aye-aye zu verbessern 
um die Zahl der aufgrund von 
Aberglaubens getöteten Tieren 
zu verringern. Gleichzeitig sol-
len dabei wirksame Ansätze zur 
Minderung von Mensch-Wildtier-
Konflikten identifiziert werden. 
Dafür werden in Communities 
rund um den Makira Natural 
Park im Nordosten Madagaskars 

erfahrungs- und konzeptbasier-
te Bildungseinheiten zum Aye-
aye durchgeführt und deren Er-
folg durch Prä-Post-Befragungen 
evaluiert.

Ich bin sehr glücklich, dabei 
durch das Promotionskolleg Un-
terrichtsforschung unterstützt 
zu werden. Die Aufnahme in das 
Kolleg ermöglicht mir eine inten-
sive Fokussierung auf die Erar-
beitung und Durchführung eines 
neuen Ansatzes in der Bildungs-
arbeit zum bedrohten Aye-aye. 
Gleichzeitig erlange ich durch die 
Veranstaltungen des Kollegs und 
meine Mitarbeit in der Arbeits-
gruppe für Biologiedidaktik Ein-
blicke in die Bildungsforschung, 
von denen ich sehr profitiere:

Im Folgenden möchte ich ei-
nen kleinen thematischen Ein-
blick in mein Forschungsprojekt 
geben.

Das in Madagaskar ende-
mische Aye-aye (Daubentonia 
madagascariensis) ist der größ-
te nachtaktive Primat der Erde. 
Sein einzigartiges Aussehen ist 
auf Anpassungen an seine hoch-
spezialisierte Ernährung zurück-
zuführen. Der verlängerte Mit-
telfinger, die nagetierähnlichen 
Schneidezähne und die großen 
Ohren verschaffen ihm zwar ei-

nen ökologischen Vorteil, aber 
sorgen auch für seinen schlech-
ten Ruf bei lokalen Communities. 
Der Volksglaube besagt, dass das 
Aye-aye ein gefährlicher Dämon 
sei und dass Orte, in denen ein 
Aye-aye auftaucht, vom Unglück 
verfolgt werden. Dieser Aber-
glaube führt dazu, dass Aye-aye 
vielerorts getötet werden und 
diese Art vom Aussterben be-
droht ist. In einer Vorstudie der 
Universität Hildesheim und der 
Universität Antananarivo wurde 
festgestellt, dass lokale Land-
nutzer*innen von der Anwesen-
heit eines Aye-aye profitieren, 
da es Pflanzenschädlinge an 
Nelkenbäumen und Zuckerrohr 
frisst. Die Beobachtung dieser 
Ökosystemdienstleistung führte 
zu positiven Einstellungen ge-
genüber dem Aye-aye und birgt 
ein großes Potential zur Steige-
rung seiner lokalen Akzeptanz.

Nach dem Studium habe ich 
ein Jahr als Fremdsprachenas-
sistenz an einer Schule in Nor-
wegen gearbeitet, hatte dann 
aber Lust, noch einmal in der 
Forschung zu arbeiten, bevor 
ich ein Referendariat mache. Die 
Dissertation ist nun eine gute 
Möglichkeit, meine beiden Fä-
cher zu kombinieren – das war 
während des Studiums nicht so 
gut möglich. 

I

Im Kolleg stellen wir uns re-
gelmäßig gegenseitig unsere 
Arbeiten vor. Da wir alle unter-
schiedliche fachliche Hintergrün-
de haben, können wir unsere 
Arbeiten gegenseitig aus ver-
schiedenen Perspektiven unter-
stützen. Durch die Betreuung 
von Studierenden im Allgemei-
nen Schulpraktikum lerne ich 
außerdem viele Schulen in der 
Region kennen und bekomme so 
vielfältige Eindrücke.
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AUSSCHREIBUNG DES BMBF 
FÖRDERUNG LEISTUNGSSTARKER UND 
POTENZIELL BESONDERS  
LEISTUNGSFÄHIGER SCHÜLERINNEN UND 
SCHÜLER – ZWEITE PHASE  
DER INITIATIVE
SARAH BÖSE

Das BMBF fördert mit der 
Initiative „Förderung leis-
tungsstarker und poten-

ziell besonders leistungsfähiger 
Schülerinnen und Schüler“ die 
Schul- und Unterrichtsentwick-
lung in den Klassenstufen 1 bis 
10 (Primarbereich und Sekun-
darstufe I) sowie ergänzend 
gegebenenfalls auch in der Se-
kundarstufe II. Ziel ist es, die 
Entwicklungsmöglichkeiten leis-
tungsstarker sowie potenziell 
besonders leistungsfähiger Kin-
der und Jugendlicher – unab-
hängig von Herkunft, Geschlecht 
und sozialem Status – zu verbes-
sern. Hierbei werden insbeson-
dere die Potenziale von Kindern 
und Jugendlichen aus weniger 
bildungsnahen Elternhäusern 
sowie mit Migrationshintergrund 
und die Förderung von Mädchen 
im MINT-Bereich berücksichtigt. 

Die Initiative folgt dem Leit-
gedanken, Stärken aller Schü-
ler*innen im Regelunterricht zu 
erkennen und ihnen eine Lern-
entwicklung zu ermöglichen, die 
ihren Potenzialen angemessen 
ist.

Sie gliedert sich in zwei Pha-
sen. Diese Ausschreibung be-
zieht sich ausschließlich auf 
die zweite Phase der Initiative. 
Diese zielt darauf ab, eine leis-
tungs- und begabungsförderli-
che Schulkultur an bis zu 1.000 
weiteren Schulen (über die 300 
Schulen der ersten Phase hinaus) 
bundesweit zu etablieren bzw. 
Entwicklungsprozesse in die-
se Richtung zu initiieren und zu 
verankern. Ziel ist es auch, den 
Wissensstand über erfolgreiche 
Transferprozesse im schulischen 
Kontext zu steigern, indem Ge-
lingensbedingungen für die Eta-
blierung einer leistungs- und be-
gabungsförderlichen Schulkultur 
abgeleitet werden.

Der zu fördernde Forschungs-
verbund soll dazu den beschrie-
benen Transferprozess innerhalb 
der 100 Schulnetzwerke erfor-
schen und wissenschaftlich un-
terstützen. 

Das Antragsverfahren ist ein-
stufig. Projektanträge sind ein-
zureichen bis 14. April 2022.

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF)

Ausschreibung:
Informationen BMBF: 
Richtlinie zur Förderung 
eines 
Forschungsverbundes

Fragen und Unterstützung 
Antragstellung: 
Christiane Brandau

brandau@uni-hildes-
heim.de

Markus Weißhaupt
markus.weisshaupt@
uni-hildesheim.de

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2021/11/2021-11-29-Bekanntmachung-LeistungmachtSchule.html?view=renderNewsletterHtml
mailto:brandau%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Antrage%20%E2%80%9EF%C3%B6rderung%20leistungsstarker%20und%20potenziell%20besonders%20leistungsf%C3%A4higer%20Sch%C3%BClerinnen%20und%20Sch%C3%BCler%E2%80%9C
mailto:brandau%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Antrage%20%E2%80%9EF%C3%B6rderung%20leistungsstarker%20und%20potenziell%20besonders%20leistungsf%C3%A4higer%20Sch%C3%BClerinnen%20und%20Sch%C3%BCler%E2%80%9C
mailto:markus.weisshaupt%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Antrage%20%E2%80%9EF%C3%B6rderung%20leistungsstarker%20und%20potenziell%20besonders%20leistungsf%C3%A4higer%20Sch%C3%BClerinnen%20und%20Sch%C3%BCler%E2%80%9C
mailto:markus.weisshaupt%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Antrage%20%E2%80%9EF%C3%B6rderung%20leistungsstarker%20und%20potenziell%20besonders%20leistungsf%C3%A4higer%20Sch%C3%BClerinnen%20und%20Sch%C3%BCler%E2%80%9C
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Die nächste Antragsfrist für den Reisekostenzuschuss, die Vernetzungsinitiative sowie zur Förderung 
von Forschungsprojekten ist jeweils der 31. März 2022.

FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN IN DER 
QUALIFIKATIONSPHASE 
SARAH BÖSE

Reisekostenzuschuss*:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdokto-
rand*innen aus dem Bereich 
der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung beim Be-
such von Tagungen und Kon-
ferenzen sowie bei Recherche 
und Forschungsreisen mit einem 
Reisekostenzuschuss. In Aus-
nahmefällen können auch Mas-
terstudierende gefördert wer-
den.

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*in-
nen sowie Postdoktorand*innen 
bei der Organisation von Ver-
netzungs-Workshops und Kollo-
quien. Mit der Förderung erhal-
ten die Promovend*innen und 
Postdoktorand*innen die Mög-
lichkeit, sich thematisch oder 
methodisch mit anderen Wis-
senschaftler*innen in der Quali-
fikationsphase auszutauschen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenständi-
ge Forschungsprojekte von pro-
movierten Wissenschaftler*in-
nen in der Qualifikationsphase 
an der Universität Hildesheim, 
die einen inhaltlichen Beitrag 
zur Schul-, Unterrichts- und Pro-
fessionsforschung leisten.

* Bitte beachten Sie bei Dienstreisen die pandemiebedingten Regelungen der SUH.

Förderung CeLeB
Förderung durch das CeLeB

Kontakt:
Sarah Böse

boesesa@uni-hildesheim.de

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Antrage%20%E2%80%9EF%C3%B6rderung%20leistungsstarker%20und%20potenziell%20besonders%20leistungsf%C3%A4higer%20Sch%C3%BClerinnen%20und%20Sch%C3%BCler%E2%80%9C
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